
M11 Gewässergüteindizes
Beurteilung des Gewässerzustands 

Das Projekt GewässerCampus wird durch die gemeinnützige desklab UG (haftungsbeschränkt) in Zusammenarbeit mit dem Lehrge‐

biet Bioverfahrenstechnik der RPTU durchgeführt und durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt finanziell gefördert. Weitere Un‐
terrichtsmaterialien  und  Informationen  zu  diesem  Projekt  sind  unter  www.gewaessercampus.de abrufbar.  Dieses Dokument

wird unter der CC BY-SA 4.0 Lizenz zur Verfügung gestellt. 
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Zur Verbesserung der Gewässer in ganz Europa wurde von der Europäischen Union (EU) die Wasserrah‐

menrichtlinie verabschiedet. Sie beinhaltet ein ganzheitliches Schutzkonzept für europäische Gewässer, da‐

mit bis 2027 alle Gewässer mindestens einen „guten ökologischen Zustand“ erreichen. Allerdings erreich‐
ten in Deutschland bis zum Jahr 2015 nur 26,4 % der Seen einen „guten“ und 2,3 % einen „sehr guten

ökologischen Zustand“. Um diese Einteilung vornehmen zu können, sind überprüfbare Definition dieser Ka‐
tegorien notwendig. 
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g Die  Einstufung des ökologischen Zustands eines Gewässers wird in Deutschland unter anderem über die

Verordnung zum Schutz von Oberflächengewässer (OGew)  umgesetzt. In ihr sind die Grenzwerte der ver‐

schiedenen Parameter festgelegt. Diese Parameter dienen als Indikatoren dafür, wie stark ein Gewässer be‐
lastet ist. Für einige dieser Parameter zur Einstufung des ökologischen Zustands sind die Grenzwerte in der

Tabelle aufgelistet. Da die Klassifizierung für jeden Stoff einzeln sehr aufwendig und unübersichtlich ist, wer‐
den einige Parameter, z.B. Schwermetalle, auch zu Stoffgruppen zusammengefasst. Dann wird nicht jeder

Stoff einzeln bewertet, sondern eine Bewertung für die gesamte Stoffgruppe bestimmt.

Die  chemische Gewässerbewertung zeigt nur  eine  Momentaufnahme. Chemische Parameter  im Wasser

können sich sehr schnell verändern. Außerdem bezieht sich die Bewertung nur auf den Ort der Probenent‐
nahme und kann nicht für das gesamte Gewässer angenommen werden. Da eine Bewertung anhand der

Messung nur eines oder weniger Parameter vorgenommen werden kann, muss bei der Auswertung be‐
rücksichtigt werden, dass eventuell nur ein kleiner Teil des Stoffkreislaufs abgedeckt ist. 

Parameter sehr guter 

Zustand

guter 

Zustand

schlechter 

Zustand

Nitrat < 50 -/- > 50

Nitrit < 0,033 < 0,099 > 0,099

Ammonium < 0,052 < 0,129 > 0,129

Sulfat < 25 < 220 > 220

Phosphat < 0,061 < 0,215 > 0,215

pH 6,5 - 8,5 -/- < 6,5 oder > 8,5

Tab.: Grenzwerte nach OGew. Alle Werte (außer pH) in mg/L. 

Dokument GC-M11

Version 0.2.0

Seite 1 von 4

https://gewaessercampus.de
https://gewaessercampus.de


M11 Gewässergüteindizes
Beurteilung des Gewässerzustands 

Das Projekt GewässerCampus wird durch die gemeinnützige desklab UG (haftungsbeschränkt) in Zusammenarbeit mit dem Lehrge‐

biet Bioverfahrenstechnik der RPTU durchgeführt und durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt finanziell gefördert. Weitere Un‐
terrichtsmaterialien  und  Informationen  zu  diesem  Projekt  sind  unter  www.gewaessercampus.de abrufbar.  Dieses Dokument

wird unter der CC BY-SA 4.0 Lizenz zur Verfügung gestellt. 

B
A

C
H

 -
 In

d
ex

 

Der BACH-Index  wurde von Erwin Bach entwickelt und vereint die Messung verschiedener chemischer

Parameter zu einem Index. Er wird auf einer Skala von 0 bis 100 angegeben, dabei entspricht 100 einem

unbelasteten Gewässer. 

Die Parameter, die für den Index verwendet werden, sind die aktuelle Sauerstoffsättigung (%), BSB5 (mg/L),

die aktuelle Wassertemperatur (°C), die Anzahl von Ammonium-Ionen (mg/L), Nitrat-Ionen (mg/L), Phos‐
phat-Ionen (mg/L), der pH-Wert und die elektrische Leitfähigkeit (in µS/cm).

Die Gewässergüte nach Bach stellt nur eine Momentaufnahme dar. Die Belastung von Gewässern mit che‐
mischen Stoffen kann sich schnell ändern und ist unter anderem abhängig vom Wetter. Außerdem hat der

Index nur eine sehr begrenzte räumliche Gültigkeit. Er gilt nur für die konkrete Stelle der Probenentnahme

und nicht für das gesamte Gewässer. Deshalb ist es ratsam Proben an mehreren Stellen des Gewässers zu

entnehmen, um ein aussagekräftiges Bild vom Zustand des Gewässers zu erhalten. In den chemischen Index

nach Bach gehen mehrere Parameter ein, wodurch ihm eine größere Aussagekraft beigemessen werden als

der Bewertung von Einzelparametern. 
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Zur Beurteilung der Gewässerstrukturgüte  wird betrachtet, wie stark der natürliche Verlauf eines Fließge‐

wässers von Menschen verändert wurde. Sie wird in den Klassen I bis V angegeben. In Klasse I werden Ge‐

wässer eingeordnet, die naturnah und unverändert sind. Klasse V beschreibt Gewässer, die komplett verän‐

dert wurden. Zur Einteilung werden einzelne Indikatoren wie Uferbebauung, Laufkrümmung oder Quer‐
bauwerke bewertet, die je mit dem naturnahen Zustand verglichen werden. 

B
ei

sp
ie

l 
Dokument GC-M11

Version 0.2.0

Seite 3 von 4

https://gewaessercampus.de
https://gewaessercampus.de


M11 Gewässergüteindizes
Beurteilung des Gewässerzustands 

Das Projekt GewässerCampus wird durch die gemeinnützige desklab UG (haftungsbeschränkt) in Zusammenarbeit mit dem Lehrge‐

biet Bioverfahrenstechnik der RPTU durchgeführt und durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt finanziell gefördert. Weitere Un‐
terrichtsmaterialien  und  Informationen  zu  diesem  Projekt  sind  unter  www.gewaessercampus.de abrufbar.  Dieses Dokument

wird unter der CC BY-SA 4.0 Lizenz zur Verfügung gestellt. 

Sa
p

ro
b

ie
n

in
d

ex
 

Der Saprobienindex  ist eine Methode zur Bestimmung der biologischen Gewässergüte. Zu den Saprobien

zählen eine Reihe an wirbellosen Kleinstlebewesen, einige Fische sowie Mikroorganismen. Zur Bestimmung

des Saprobienindex wird ihr Vorkommen in einem Gewässer untersucht. 

Saprobien eigenen sich gut zur Untersuchung der Nährstoffverteilung in Gewässern, da sie sehr sensibel auf

das Vorkommen oder die Abwesenheit von chemischen Parametern reagieren. 

Um den Saprobienindex zu bestimmen, wird ein abgegrenztes repräsentatives Gebiet entlang eines Gewäs‐
sers auf Saprobien hin untersucht. Die Saprobien werden bestimmt und gezählt. Diese Werte werden dann

mittels Gewichtungen zu einem Gesamtindex verrechnet. Mit dem Index lässt sich die biologische Gewäs‐
sergüte in 7 Klassen darstellen.

Der Saprobienindex hat eine größere zeitliche und räumliche Gültigkeit als chemisch-physikalische Indizes.

Er bildet nicht nur eine Momentaufnahme ab, sondern beschreibt den Zustand des Gewässers, der letzten

Monate bis Jahre. Das liegt daran, dass er an den Lebenszyklus der Saprobien gekoppelt ist und Änderungen

in der Gewässergüte sich langfristig auf das Vorkommen der Saprobien auswirken. 
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